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Höhen a n ga b en  in  m  ü. NHN (Üb ern a hm e a us V erm essun g 2023)

An ga b e von  Bem a ß un gen  in  M etern

Teil 2: Planzeichenerklärung

Flurstüc ksgren zen  m it un d ohn e Ab m a rkun g / Flurstüc ksn um m er
Geb äude, Besta n d

Flurgren ze

2. Maß der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und § 16 BauNVO)

1. Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1-11 BauNVO)

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

3.

Verkehrsflächen / Ein- und Ausfahrten
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4, 11 BauGB)

4.

Höhe der b a ulic hen  An la ge (Ob erka n te / Un terka n te)OK / UK

Baugren ze

Sonstige Planzeichen

7. Sonstige Planzeichen ohne Festsetzungscharakter

6.

Höhe zwisc hen  Gelän deob erka n te un d Un terka n te 
der M odule in  Bezug zu Höhe üb er NHN

Grun dfläc hen za hlGRZ

Geltun gsb ereic h (§ 9 Ab s. 7 BauGB)

! ! ! ! ! ! ! ! Ab gren zun g versc hieden er Nutzun gen  
(§ 1 Ab s. 4 un d § 16 Ab s. 5 BauNV O)

H1

H2 Höhe zwisc hen  Gelän deob erka n te un d Ob erka n te 
der M odule in  Bezug zu Höhe üb er NHN

Gem arkun gsgren ze

Son dergeb iet (§ 11 Ab s. 2 BauNV O)
Zwec kb estim m un g Photovolta ik Freifläc hen a n la ge

5. Planungen, Nutzungsregelungen und Flächen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Nr. 25b BauGB)

Private V erkehrsfläc he, Zwec kb estim m un g:
Zuwegun g PV -Freifläc hen a n la ge
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5. Flächen für Versorgungsanlagen
(§ 9 Absatz 1 Nummer 12, 14 und Absatz 6 BauGB)

Zwec kb estim m un g 
Um spa n n werk (auf c a. 1.200 m ²)¾K
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Teil 1a: Zeic hn erisc he Festsetzun gen
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Teil 3: Textliche Festsetzungen Teil 4: Hinweise

Teil 5: Verfahrensvermerke
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Trin kwa sserleitun g - Besta n d
Ab wasserleitun g - Besta n d
Telekom leitun g - Besta n d
Telekom leitun g - Pla n , Giga b it-Ausb au

M1

M6

GRZ 0,7

UK H1 m in  0,8 m
OK H2 m a x 4,0 m

OK Geb äude 4 m
SOPV 2

[n a c hric htlic he Üb ern a hm en ]
7. Hinweise zum Geologiedatengesetz: 
 Geologisc he Un tersuc hun gen  – Erdaufsc hlüsse (Bohrun gen , größ ere Baugrub en , 

M essstellen ) sowie geophysika lisc he oder geoc hem isc he M essun gen  – sin d gem äß  
§ 8 Geologieda ten gesetz (GeoIDG) spätesten s zwei W oc hen  vor Baub egin n  
un a ufgefordert b eim  Thürin ger La n desa m t für Um welt, Bergb a u un d Natursc hutz 
(TLUBN) a n zuzeigen . W eiterhin  sin d die Ergeb n issen  gem äß  § 9 GeoIDG spätesten s 
drei M on a te n a c h Ab sc hluss der Un tersuc hun gen  un a ufgefordert durc h die 
Auftra ggeb er oder die b ea uftra gten  Firm en  vorzugsweise elektron isc he zu 
üb ergeb en . 

  
 W a ssersc hutzgeb iet Zon e III „Ha in ic h-Dün -Ha in leite“

Erha ltun g von  Gehölzen  (Baum -/ un d Strauc hhec ken )

Sc hutz / Erha lt un d En twic klun g von  Biotopen  
(Grün la n d / Ha lb troc ken rasen )
in kl. Ein zelgehölze44
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GRZ 0,7

UK H1 m in  0,8 m
OK H2 m a x 4,0 m

OK Geb äude 4 m
SOPV 1

3. Natur- und Artenschutz 
 Sollten  vor un d währen d der Bauzeit des V orha b en s arten sc hutzrec htlic he 

Tatb estän de festgestellt werden , ist die Un tere Natursc hutzb ehörde (UNB) 
un verzüglic h zu in form ieren . Bis zur Prüfun g durc h die UNB sin d die Bauarb eiten  
ein zustellen . Es ist sic herzustellen , dass durc h das V orha b en  kein e 
V erb otstatb estän de gem äß  § 44 Ab s. 1 BNatSc hG ein treten . 

  

4. Brandschutz 
 Ein  Bra n dsc hutzkon zept ist m it der zustän digen  Bra n dsc hutzdien ststelle 

a b zustim m en . Die Feuerwehrzufa hrt un d die Aufstell- un d Bewegun gsfläc hen  für die 
Feuerwehr sin d stän dig freizuha lten  un d m üssen  den  An forderun gen  des § 5 der 
Thürin ger Bauordn un g (ThürBO) en tsprec hen . 

  

5. Niederschlagswasser, Abwasser- und Trinkwasser 
 Das a n fa llen de, n ic ht verun rein igte Ob erfläc hen wa sser ist n a c h M öglic hkeit dezen tra l 

auf dem  Grun dstüc k zu versic kern . Das V ersic kern  von  Niedersc hla gswasser b zw. 
das Ein leiten  von  Niedersc hla gswasser in  ein  Gewässer b eda rf grun dsätzlic h ein er 
wasserrec htlic hen  Erlaub n is durc h die Un tere W a sserb ehörde. Zur V erm eidun g 
n ega tiver Auswirkun gen  sin d die Regelun gen  der „Ric htlin ie zur Beseitigun g von  
Niedersc hla gswasser in  Thürin gen “ zu b ea c hten  (Sc hriften reihe Nr. 18/96 der TLUG, 
Jen a ). 
 
 

 
6. Erdaufschlüsse 
 Erdaufsc hlüsse un d größ ere Baugrub en  sin d dem  Thürin ger La n desa m t für Um welt, 

Bergb a u un d Natursc hutz gem äß  La gerstätten gesetz 14 Ta ge vor Baub egin n  
a n zuzeigen . 
 

 

20 m  Bauverb otszon e (zur L1016) - § 24 ThürStrG

, , , , Gasleitun g - Besta n d

Vorhabenbezogener Bebauungsplan
Nr. VEP-36 

"Solarpark Schröterode"
-Teilplan A-

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
  
1.1 Es wird ein  Son dergeb iet „Photovolta ik“ (SOPV) festgesetzt. 

Im  SOPV 1 un d 2 sin d n a c hfolgen de Nutzun gen  zulässig: 
►  freistehen de Solarm odule m it un d ohn e Fun da m en t, 
►  W ec hselric hterstation en , Tra n sform atoren, Speic her, Um spa n n werk un d 

son stige dem  Nutzun gszwec k dien en de Neb en a n la gen , 
►  son stige b efestigte Fläc hen  (z. B. W ege, Zufa hrten , etc.), 
►  Ein friedun gen  der An la ge. 

  
 

3. Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 
  
3.1 Üb erb a ub a re Grun dstüc ksfläc he (§ 23 Ab s. 3 BauNV O) 

Die üb erb a ub a ren  Grun dstüc ksfläc hen  werden  im  räum lic hen  Geltun gsb ereic h des 
Beb a uun gspla n s durc h die Festsetzun g von  Baugren zen b estim m t. Zufa hrten  un d 
Ein friedun gen  sin d auc h auß erha lb  der festgesetzten  Baugren zen  zulässig. 
 

 

Im  Teil 4 auf der Pla n zeic hn un g soll auf wic htige Forderun gen , M a ß n a hm en  un d vorliegen de 
Ra hm en b edin gun gen  hin gewiesen  werden , deren  Bea c htun g für die Rea lisierun g der 
Pla n un g erforderlic h ist b zw. sein  ka n n . Ob wohl diese Hin weise pla n un gsrec htlic h kein e 
Rec htskra ft en tfa lten , wurden  sie aus Grün den  der Tra n sparen z in  die Pla n zeic hn un g (Teil  
4) üb ern om m en  un d werden  im  Zuge des weiteren  Pla n verfa hren s ggf. ergän zt. 
 
1. Archäologische Bodenfunde 
 Gem äß  § 16 Thürin ger Den km a lsc hutzgesetz m üssen  Boden fun de un verzüglic h a n  

das Thürin gisc he La n desa m t für Den km a lpflege un d Arc häologie gem eldet werden . 
Even tuelle Fun dstellen  sin d a b zusic hern  un d die Fun de im  Zusa m m en ha n g im  Boden  
zu b ela ssen , b is sie durc h M itarb eiter des Thürin ger La n desa m tes für Den km a lpflege 
un d Arc häologie un tersuc ht un d geb orgen  worden  sin d. 

  

2. Altlasten 
 Das Pla n geb iet war kein  offizieller Truppen üb un gsplatz, wurde a b er in  der 

Na c hkriegszeit in ten siv m ilitärisc h gen utzt. Im  Pla n geb iet b efin den  sic h ein zeln e 
Bereic he auf den en  Ka m pfm ittelb ela stun gen  verm utet werden  oder festgestellt 
wurden . 
 
Sollten  sic h b ei der V orha b en rea lisierun g V erda c htsm om en te für das V orliegen  b isher 
n ic ht b eka n n ter sc hädlic her Boden verän derun gen  / Altlasten  oder ein er 
Beein träc htigun g a n derer Sc hutzgüter (Luft, W asser) ergeb en , so sin d diese gem äß  
Bun desb oden sc hutzgesetz (BBodSc hG) im  Ra hm en  der M itwirkun gspflic ht sofort der 
Un teren  Boden sc hutzb ehörde a n zuzeigen . Die weitere V orgehen sweise ist m it der 
Un teren  Boden sc hutzb ehörde a b zustim m en . 
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2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
  
2.1 Grun dfläc he der b a ulic hen  An la gen  (§ 16 Ab s. 2 Nr. 1 BauNV O) 
 Im  SOPV 1 un d 2 wird ein e GRZ von  0,7 festgesetzt. Bei der Erm ittlun g der Grun dfläc he 

sin d die Grun dfläc hen  von  Bauwerken  un d tec hn isc hen  An la gen  sowie die von  den  
Solarm odulen  üb erdec kten  Fläc hen  zu b erüc ksic htigen . Die 
Üb ersc hreitun gsm öglic hkeit gem äß  § 19 Ab s. 4 BauNV O wird ausgesc hlossen .  
 

2.2 Höhe b a ulic her An la gen  (§ 16 Ab s. 2 Nr. 4 BauNV O) 
 Die Höhe der b a ulic hen  An la gen  im  SOPV wird wie folgt festgesetzt: 

H 1: m in . 0,8 m  Ab sta n d zwisc hen  Gelän deob erka n te (Höhe üb er NHN) un d 
Un terka n te (UK) der PV -M odule 
H 2: m a x. 4,0 m  Ab sta n d zwisc hen  Gelän deob erka n te (Höhe üb er NHN) un d 
Ob erka n te (OK) der PV -M odule sowie m a xim a le Geb äudehöhe (OK) gem essen  von  
der gewa c hsen en  Gelän deob erfläc he (Höhe üb er NHN). 
 

2.3 Ein friedun gen  sin d im  SOPV b is zu ein er Höhe von  2,5 m  zulässig un d m it ein em  
durc hgän gigen  Freiha ltea b sta n d zur Gelän deob erfläc he von  m in . 15 c m  zu versehen . 
 

2.4 Die gem äß  2.2 der textlic hen  Festsetzun gen  festgesetzte Höhe der b a ulic hen  
An la gen , ka n n  gem . § 31 Ab s. 1 BauGB durc h Geb äudeteile des Um spa n n werkes m it 
Aufb a uten  b is m a x. 10,5 m  un d durc h Blitzsc hutzm asten  un d V ideotürm e sowie Porta l 
des Um spa n n werkes b is zu ein er m a x. Höhe von  20 m  ausn a hm sweise üb ersc hritten  
werden . 

 
M1

4. Grünordnerische und landschaftspflegerische Festsetzungen  
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Nr. 25b BauGB) 

  
4.1 Die Fläc hen  un ter un d zwisc hen  den  M odultisc hen  der Photovolta ika n la ge im  SOPV 

sin d, b is auf die gem äß  4.2 der textlic hen  Festsetzun gen  m a xim a l zu versiegeln den  
Fläc hen , a ls exten sive Grün la n dfläc hen  a n zulegen . Die Fläc hen  sin d durc h ein  b is 
zweim a lige M a hd im  Ja hr oder durc h exten sive Beweidun g zu pflegen . Der Ein satz 
von  Pestiziden  un d Dün gem itteln  ist ausgesc hlossen . 
 

4.2 V on  der m a x. zulässigen  Grun dfläc he gem äß  Festsetzun g 2.1 dürfen  m a x. 5 % durc h 
wasserun durc hlässige Befestigun gen  oder b a ulic he An la gen  dauerha ft vollstän dig 
versiegelt werden . Die üb rigen  Fläc hen  sin d gem äß  der textlic hen  Festsetzun g 4.1 
a n zulegen  un d zu erha lten . 

  
4.3 Die privaten  V erkehrsfläc hen  m it der Zwec kb estim m un g Zuwegun g PV-

Freifläc hen a n la ge sin d in  versic kerun gsoffen er Bauweise auszuführen . 
  
4.4 In n erha lb  der Fläc hen  zum  Erha lt von  Bäum en , Sträuc hern  un d son stigen  

Bepfla n zun gen  m it der Bezeic hn un g M 1, M 2, M 3, M 4 un d M 5 sin d die vorha n den en  
Gehölze dauerha ft zu erha lten  un d b ei Ab ga n g durc h geb ietseigen e, sta n dortgerec hte 
Gehölze zu ersetzen . 

  
4.5 In n erha lb  der Fläc hen  zum  Sc hutz, zur Pflege un d zur En twic klun g von  Boden , Natur 

un d La n dsc ha ft m it der Bezeic hn un g M 7, M 8, M 9, M 10, M 11 un d M 12 sin d die 
vorha n den en  Biotope (Ha lb troc ken rasen  un d gehölz- un d strukturreic he 
Grün la n dfläc hen ) dauerha ft zu erha lten . 

  
4.6 In n erha lb  des SOPV  2 sin d M odulreihen a b stän de von  m in . 4 m  zu gewährleisten . 
  
4.7 In n erha lb  der Fläc hen  zum  Sc hutz, zur Pflege un d zur En twic klun g von  Boden , Natur 

un d La n dsc ha ft m it der Bezeic hn un g 6ACEF (M 6) sin d 10-15 % der Fläc he m it 
Gehölzen  zu b epfla n zen . Es sin d m in . 20 Dorn sträuc her zu pfla n zen . Zusätzlic he sin d 
10 Reisigha ufen  m it ein er M in desthöhe von  1,5 m  auf den  Fläc hen  a n zulegen . Auf 
den  n ic ht zu b epfla n zen den  Teilfläc hen  wird ein  exten sives Grün la n d a n gelegt 
(An sa a t m it Regiosa a tgut UG 5 M itteldeutsc hes Tief- un d Hügella n d, Typ Fettwiese). 
Dieses wird durc h M a hd oder exten sive Beweidun g gepflegt. Bei ein er Beweidun g ist 
darauf zu a c hten , dass ein  W ec hsel aus la n g- un d kurzrasigen  Strukturen  erha lten  
b leib t. Bei ein er M a hd hat diese a b sc hn ittsweise zu erfolgen , so dass die jeweiligen  
Teilfläc hen  a lle 2-3 Ja hre a b  August gem äht werden . Die Erric htun g ein es 
Um spa n n werks auf m a x. 1.200 m ² in n erha lb  der M a ß n a hm en fläc he M 6 ist zulässig. 

  
4.8 In n erha lb  der Fläc hen  zum  Sc hutz, zur Pflege un d zur En twic klun g von  Boden , Natur 

un d La n dsc ha ft im  -Teilpla n  C- m it der Bezeic hn un g 5ACEF sin d durc h An sa a t m it 
Regiosa a tgut (UG 5 M itteldeutsc hes Tief- un d Hügella n d, Typ Feldra in  un d Saum ) 
arten reic he Blühfläc hen  zu en twic keln . Am  äuß eren  Ra n d der Blühfläc hen  ist ein e 
Sc hwa rzb ra c he von  jeweils 2 m  (ohn e Ein sa a t) a n zulegen . 

Verfahrensvermerk:
Landesamt für Vermessung und Geoinformation
Katasterbereich Leinefelde-Worbis

Es wird b esc hein igt, dass die Flurstüc ke m it ihren  Gren zen  un d Bezeic hn un gen  m it
dem  Liegen sc ha ftska taster n a c h dem  Sta n d vom  ....................................
üb erein stim m en .

- Siegel - ............................................
Referatsb ereic hsleiter


